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Nehmt euch
der jungen Generation an

und vermacht ihr
kein verfallenes Haus.

George Meredith
(1828-1909)

Demokratische
Mobilmachung

Ich habe Mühe mit Leuten, die ständig von
einer politisch desinteressierten oder einen
bösartigen Kollisionskurs steuernden Jugend reden.
Meine eigenen Erfahrungen nämlich lehren mich
anderes. So oft ich mit Jungen zu tun habe, mit
Seminaristen zum Beispiel, mit Berufsschülern und
Gymnasiasten, stelle ich fest, dass unser Staat sie

zu interessieren beginnt, sobald sich ein Einstieg
durch die Aktualität eröffnet. Nur mit
Verfassungssätzen für sich allein ist nichts zu wollen -
sie einzuhämmern ist ein Akt der puren Stoff-
huberei. Mir schiene es hoch an der Zeit, mit dieser

Sorte staatsbürgerlicher Unterrichtung
aufzuräumen und an ihre Stelle einen demokratischen
Anschauungsunterricht zu setzen - und zwar
durch den systematischen Beizug von Sachkennern,

die nicht nur berichten, sondern sich befragen

lassen und zur Einübung der Diskussion in
einem freien Gemeinwesen beitragen. Ist es denn
nicht widersinnig, darüber zu jammern, dass
unsere junge Generation zur Beute emsiger
Extremisten werde, und wenig oder nichts dazu
beizutragen, eben dieser jungen Generation den
demokratischen Staat näherzubringen? Wir haben
in jüngster Zeit von Kanton zu Kanton die
Abfuhr des Achtzehnjährigen-Stimmrechtes erlebt,
immer wieder mit der Begründung, die
«Mitbestimmung der Unreifen» müsse verhindert werden.

Was aber, über das Nein hinaus, tun denn
die Reifen? Nun, in der Ueberzahl gehen sie zur
Tagesordnung von gestern über. Dann sollen sie

wenigstens mit dem Gezeter über die Jungen
aufhören.
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